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Ich bin Gertrud  und meine Leidenschaft ist das 

Schreiben mit der Hand. Als freischaffende Künstlerin und Kal-

ligrafin lebe ich im schönen Nördlinger Ries. 

In diesem Buch nehme ich dich an die Hand und führe 

dich Schritt für Schritt auf den Weg zu deiner einzig-

artigen Handschrift.

Was mich persönlich an der Handschrift so begeistert, ist ihre universelle Zugänglichkeit. 

Du musst keine kalligrafischen Meisterwerke erschaffen, um deine Gedanken und  Gefühle 

festzuhalten. Mit einfachen Mitteln kannst du deiner Handschrift mehr Schliff verleihen 

und so einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Deshalb habe ich seit vielen Jahren so viel 

Spaß daran, Menschen mehr Spaß an der Handschrift zu vermitteln.

Meine Vision ist es, trotz oder gerade wegen unserer digitalen Orientierung in der heuti-

gen Gesellschaft so viele Menschen wie möglich (wieder) für das Schreiben mit der Hand 

zu begeistern - einfach um zu erleben, wie gut es tut, mit den Händen etwas zu erschaffen 

und kreativ zu sein.

Ich selbst nutze meine Handschrift vorwiegend für vielseitige Notizen, zum Beispiel in mei-

nem Bullet Journal und in meinen Skizzenbüchern sowie als Element in meinen künstleri-

schen Arbeiten. Diesem experimentellen Schreiben mit der Hand, gerne sogar unleserlich 

oder rein skriptural, gilt meine große Liebe!

Solltest du dir zum Buch noch zusätzliche Begleitung wünschen - voilà! Du findest bei mir 

einen umfangreichen Videokurs zum Thema »Handschrift mit Leidenschaft«, der alle in 

diesem Buch beleuchteten Aspekte noch weiter vertieft und (natürlich) Videoanleitungen 

für die Übungen enthält.

Dich interessiert auch die Kalligrafie? Dann schau dir doch mal meine »INKademy« an.  

Das ist eine Membership und damit ein Inspirationsort für alle Schriftbegeisterten, an dem 

wir unsere Leidenschaft teilen. Und jetzt freue mich darauf, dich auf deiner Reise zu deiner 

»neuen« Handschrift zu begleiten

Und jetzt freue ich mich darauf, dich auf der Reise zu 

deiner »neuen« Handschrift zu begleiten!

Willkommen!
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Einleitung

Was dieses Buch besonders macht

Ganz einfach: Jede Handschrift ist für sich bereits etwas Besonderes.

Du und deine ganz persönliche Handschrift – ihr seid schon etwas Besonderes, bevor du 

überhaupt beginnst, dieses Buch zu lesen oder damit zu arbeiten. 

Denn ihr seid beide einzigartig. 

Mit diesem Buch möchte ich dich dabei unterstützen, diese Individualität noch weiter zu 

verstärken und herauszustreichen, damit dir das Schreiben in Zukunft noch mehr Spaß 

macht.

Lass uns aber erstmal ein wenig über Handschrift nachdenken.

Handschrift liegt voll im Trend. 

Sie ist schlicht und einfach eine »Gegenbewegung« zur Digitalisierung, die dazu geführt 

hat, dass wir unseren Alltag zu einem Großteil vor dem Bildschirm verbringen und selbst 

in der Freizeit oft genug auf kleine oder auch größere Displays starren. Die Finger werden 

dabei primär zum Tippen bewegt – oft genug reichen uns dafür sogar ausschließlich unsere 

beiden Daumen! Dabei kann unser Bewegungsapparat so viel mehr … er ist prädestiniert 

für die komplexeren Bewegungen, die das Schreiben mit der Hand erfordert, und es ist da-

bei ein bisschen so wie beim Sport: Mit einem guten Trainer an deiner Seite kannst du Ziele 

erreichen, von denen du sonst nur geträumt hast!

Außerdem ist es wissenschaftlich längst vielfach erwiesen, dass das Schreiben mit der 

Hand die niedergeschriebenen Zusammenhänge auch im Kopf viel stärker verfestigt als 

das Tippen auf einer Tastatur. Aber das brauche ich dir ja gar nicht zu erzählen, denn du 

weißt das – sonst hättest du gar nicht hierher gefunden?
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Einleitung

Ich vermute, du bist auf dieses Buch aufmerksam geworden, weil du mit und an deiner 

Handschrift arbeiten möchtest? 

Vielleicht bist du genauso fasziniert wie ich von schönen, gleichmäßigen oder auch einfach 

außergewöhnlichen Schriftbildern, und du liebst es, deine Gedanken zu Papier zu bringen? 

Vielleicht ist aber auch das Gegenteil der Fall: Du bist unzufrieden damit, wie deine Schrift 

aussieht? Das Schreiben ist für dich ein eher unangenehmer Prozess, und du möchtest 

gerne mehr Spaß daran haben?

Ich hoffe, in beiden Fällen bist du bei mir richtig!

Seit Jahrzehnten begeistern mich schöne Schriften …. schon als Kind habe ich Schön-

schreibhefte gesammelt. Inzwischen arbeite ich als freischaffende Künstlerin mit dem 

Schwerpunkt Kalligrafie – aber das ist eine ganz andere Geschichte. Kalligrafie und Hand-

schrift sind tatsächlich »zwei verschiedene Paar Schuhe«, ob du es glaubst oder nicht! Der 

große Unterschied ist, dass wir unsere Handschrift komplett automatisiert schreiben, 

während wir in der Kalligrafie meistens recht kontrolliert arbeiten. 

Handschrift ist also ein ganz eigenes Thema …

… und hat tatsächlich erst einmal nichts mit künstlerischen Fähigkeiten zu tun. Jeder 

Mensch kann schön schreiben – vorausgesetzt, er hat genügend Interesse daran und Spaß 

am Üben – davon bin ich überzeugt.

… und die sogenannte »kalligrafische Handschrift« ist noch etwas anderes.

So wird eine sehr ausgefeilte, künstleri-

sche Art und Weise zu schreiben be-

zeichnet, die sich von der »Alltagsschrift« 

abhebt. 

Meine kalligrafische Handschrift nut-

ze ich vor allem als eigenes zusätzliches 

Stilmittel in meinen Arbeiten. Nebenan 

siehst du ein Beispiel dafür – in diesem 

Buch wird es aber vorwiegend um die 

normale »Alltags«-Handschrift gehen.
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EINLEITUNG

Aufbau des Buches

Wie kannst du mit diesem Buch arbeiten?

Material 

Nach der Einleitung erzähle ich dir das Wichtigste über Material und Arbeitsplatzge-

staltung, damit du schon mal alles parat hast, wenn du mit dem Training beginnst.

Analyse 

Wir starten mit einer Analyse deiner persönlichen Handschrift – aufgegliedert in meh-

rere verschiedene Unterpunkte. Auf der Basis dieser Analyse erstellst du deinen »indi-

viduellen Trainingsplan«. Du kannst entweder selbst entscheiden, an welchen Eigen-

schaften deiner Schrift du zuerst arbeiten möchtest, oder du lässt dich von mir nach 

und nach durch die verschiedenen Übungskategorien führen.  

Im Anschluss an das Analysekapitel findest du umfangreiche Buchstabenvorlagen als 

Grundlage für die weiteren Übungen.

Rhythmische Übungen 

Mit den von mir entwickelten rhythmisch-musikalischen Übungen kannst du eine 

komplett neue Handschrift einüben oder einfach nur an einigen Buchstaben arbeiten. 

So gewinnst du gleich zu Beginn den nötigen Schwung und die Leichtigkeit, die für die 

spezifischeren Übungen im hinteren Teil des Buches erforderlich sind. Dieser Teil ist 

op tional, bietet aber meiner Meinung nach den optimalen Ansatz, um an der Gleichmä-

ßigkeit der Schrift zu arbeiten und das verbundene Schreiben vorzubereiten. Außer-

dem machen diese Übungen einfach nur Spaß!

Übungen I: Grundlagen 

Hier üben wir die einfacheren Merkmale deiner Schrift, zum Beispiel die Größe ihrer 

einzelnen Bestandteile, den Abstand der Buchstaben zueinander und ihre Neigung.

Übungen II: Verbundenes Schreiben & Schriftstile 

Im diesem Teil der Übungen geht es dann um ganze Worte und komplexere Zusam- 

menhänge. Hier findest du Anleitungen für das verbundene Schreiben und die Entwick- 

lung deines eigenen Schreibstils.

Gestaltung 

Wenn du dich dann etwas sicherer fühlst, kannst du mit kleinen Gestaltungsübungen 

beginnen. Wir schauen uns zum Beispiel verschiedene Satzspiegel an, beschriften ein 

Briefkuvert und gestalten einen kleinen Text für eine Grußkarte.

 Inspirationen 

Zum Abschluss findest du ganz hinten noch einige Abbildungsseiten zur Anregung –   

sie enthalten einige Arbeiten von mir und danach auch Schriftbeispiele von Kollegen, 

deren Arbeiten mich von jeher besonders inspiriert haben. 
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Einleitung







16

EINLEITUNG

Ressourcen

Du kannst entweder den QR-Code mit dem Handy oder Tablet scannen oder du gehst auf 

deinem Computer direkt zu der ebenfalls hinterlegten Webadresse meiner Website. 

Hier siehst du ein Muster, das auch gleich die richtige URL enthält, unter der du alle Links 

findest. Du kannst sie dir gerne gleich abspeichern:

WEITERE MATERIALIEN

So sehen die Infokästen für Zusatzmaterialien aus. Den QR-Code kannst  

du scannen, oder du verwendest die folgende URL:

www.schreib-weisen.com/handschriftbuch

Folgende Materialien findest du unter diesem Link:

viele verschiedene Linienblätter

die Analyse-Checkliste

Arbeitsblätter für deine Übungen

meine Spotify-Playlist für die rhythmischen Übungen

die Übungsalphabete

Video-Links zu ein paar kurzen Videosequenzen zur besseren Verdeutlichung des  

jeweiligen Themas

Klick doch gleich mal rein!

Damit du meinen Ausführungen noch besser folgen kannst, 

habe ich ein paar zusätzliche Ressourcen für dich erstellt.

Du findest in einigen Kapiteln farbig hinterlegte Hinweise mit 

QR-Codes, die jeweils zu für dich hinterlegten Materialien 

führen – das können zum Beispiel Arbeitsblätter zum Herun-

terladen sein oder ein kurzes Video, das die Übung noch bes-

ser erklärt.
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Einleitung

Mit Musik geht alles besser

Ich gehöre nicht zu den Menschen mit einer »angeborenen« wunderschönen Handschrift. 

Im Gegenteil: Ich habe mich schon lange »Kalligrafin« genannt und konnte historische 

Schriften bereits ganz ordentlich schreiben – aber meine Einkaufszettel waren trotzdem 

oft nicht zu entziffern … (nicht dass du denkst, dass das heute immer einwandfrei klappt)!

Das war jedenfalls der Punkt, an dem ich fand, dass es an der Zeit war, dass ich mich neben 

der Kalligrafie auch mit meiner »normalen Alltagsschrift« ein wenig mehr befasse – und 

damit ging für mich tatsächlich eine ganz neue Tür auf!

Es hat sich zu einer Leidenschaft ausgewachsen.

Ich habe immer wieder bei Kollegen Kurse zum Thema Handschrift besucht und schließlich 

über die Jahre mein eigenes Kurskonzept zum Thema »Handschrifttraining« entwickelt. 

Vielleicht spielt hier sogar meine ursprüngliche Ausbildung zur Ergotherapeutin eine Rolle 

– ich finde es einfach super spannend, die optimalen Techniken zu entwickeln, wie jemand 

eine Tätigkeit (wieder/neu) erlernen kann! 

Diese Leidenschaft ist es, die mich vorwärts treibt, immer tiefer zu dringen und weiter zu 

erforschen, wie wir alle – und da nehme ich mich nicht aus – unsere Handschrift weiter in-

dividualisieren, strukturieren, »verschönern« können.

Meist habe ich mit kleinen Gruppen gearbeitet, aber dann kam die Pandemie und mein Um-

stieg aufs Online-Unterrichten … und damit eine Chance, einen viel größeren Personen-

kreis zu erreichen! 2022 lief mein »Jahr für die Handschrift« mit über 200 Teilnehmern, 

die über neun Monate intensiv mit ihren so vielfältigen Handschriften den Kurs bereichert 

haben. 
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EINLEITUNG

Das macht meinen Ansatz so erfolgreich: 

»Mit Musik geht alles besser.«

Für den Onlinekurs habe ich mein System des rhythmischen Übens, das du in Kapitel 5 fin-

dest, verfeinert. 

Durch das Üben mit Musik, finde ich, werden die Übungen so zum Vergnügen, dass du sie 

wirklich gerne und häufig machen möchtest. Gleichzeitig schleifen sich auf diese Weise 

ganz unmerklich neue Buchstabenformen ein, die zu einer gleichmäßigeren Schrift und 

einer besseren Lesbarkeit der Buchstaben führen. Also sozusagen eine Win-Win-Situation!

Gleich mal vorweg: Diese Übungen sind kein MUSS auf dem Weg zu einer schöneren 

Schrift. Sie sind lediglich ein Angebot, und du kannst sie ebenso auch ohne Musik machen. 

Dein Erfolg hängt davon vielleicht nicht ab –  

aber der Spaß am Üben? Gib den Übungen eine Chance!
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1  »Schön«-Schreiben?

Handschrift weckt Emotionen.

Nach meiner Erfahrung ist das Schreiben mit der Hand bei den meisten Menschen entwe-

der sehr positiv oder sehr negativ besetzt – auf jeden Fall ist es mit einer Emotion ver-

knüpft! Handschrift lässt uns nicht kalt. Weder beim Schreiben, noch beim Lesen.

Unter den am häufigsten gegoogelten Begriffen zum Thema Handschrift ist das Stichwort 

»Handschrift verbessern«. Ich frage mich (und auch dich) jetzt einmal ganz provokant:  

Bringt uns dieser Ansatz wirklich weiter?

»Handschrift verbessern« impliziert, dass unsere Handschrift »nicht gut genug« ist, nicht 

»genügt«, dass sie Mängel hat. »Ungenügend« und »mangelhaft«– das waren bei uns in der 

Schule die schlechtesten Bewertungen, die wir bekommen konnten! Die Erinnerungen an 

solche Zensuren sind ganz bestimmt nicht das, was uns auf den richtigen Weg bringt, wenn 

wir an unserer Handschrift arbeiten möchten. Vor allem, wenn wir ohnehin schon  

ein bisschen mit unserer Schrift hadern und uns womöglich überhaupt nicht gerne an un-

sere Grundschulzeit und den »Schönschreib-Unterricht« (den ich tatsächlich noch hatte) 

erinnern.

Moderne Lernpsychologie geht zurecht davon aus, dass wir nämlich im Gegenteil genau 

dann am besten lernen, wenn wir besonders viel Spaß an etwas haben – denn dann entwi-

ckeln wir ungeahnte Energien und vor allem das Durchhaltevermögen, um langfristig dran-

zubleiben und dadurch wirklich Erfolge zu erzielen. 

Also: Das Üben muss Spaß machen – und positiv besetzt sein! 

Nur so geht es vorwärts.

Warum also nicht einen Weg finden, der das scheinbar langweilige, stupide Üben von Buch-

stabenformen zu einem Vergnügen macht – sodass ich die Übungen gerne in meinen Alltag 

einbaue und sie vielleicht sogar als kleine Inseln der Muße und Meditation empfinde, die 

mir einfach gut tun und sogar Stress abbauen können? 

Das ist mein erklärtes Ziel für dieses Buch.

Wie wäre es, wenn wir unsere Handschrift zunächst einmal mit liebevoller Nachsicht be-

trachten und bei den Eigenschaften starten, die wir als positiv empfinden? 

Um das herauszufinden, lade ich dich zu Beginn zu einer kurzen Analyse deiner eigenen 

Schrift ein. Spring dazu ins Kapitel 3 oder noch besser: Lies erst noch meine Gedanken auf 

den nächsten Seiten dazu, was denn nun eigentlich eine »schöne« Handschrift ausmacht!








20

KAPITEL 1

Schön ist nicht gleich schön. Was bedeutet »schön« für dich?

Schönheit bedeutet für jeden etwas anderes.

Jeder von uns hat mehrere Handschriften. Meist sind es schönere und weniger schöne, für 

jede Tagesform eine andere: 

eine aufgeregt-krakelige für spontane Notizen (oder den Einkaufszettel)

eine besonnene, die mit viel Ruhe geschrieben wird

eine traurige, bei der vielleicht die Zeilen-Enden nach unten weglaufen

eine voller Energie, wenn du über Pläne und neue Herausforderungen schreibst,  denen 

du dich stellen möchtest

Du wirst das aus eigener Erfahrung auch kennen: Je nach Stimmung sieht unsere Schrift ein 

wenig anders aus. Kein Wunder, ist doch unsere Handschrift auch ein bisschen der Spiegel 

unserer Persönlichkeit.

WARUM DEINE SCHRIFT JEDEN TAG ANDERS AUSSIEHT

Deine Schrift wird nicht nur von deiner Persönlichkeit, sondern auch von deinem momenta-

nen Gemütszustand beeinflusst. 

Du kannst aber Techniken lernen, um bei Bedarf »schön« schreiben zu können – wenn es da-

rauf ankommt, zum Beispiel, wenn du eine Glückwunschkarte schreiben möchtest. 
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»Schön«-Schreiben?

Merke: Es ist nicht unbedingt die »Schönheit«, die den Zauber des Handge-

schriebenen ausmacht.

Ich denke, es ist eher die unvergleichliche Originalität.

Einen Buchstaben kann ich auf gefühlt (mindestens) 100 verschiedene Arten schreiben. 

Bekanntlich gibt es aber ja 26 Stück davon in unserem Alphabet – die Anzahl an dadurch 

möglichen Variationen möchte ich mir gar nicht ausrechnen müssen! Es ergeben sich un-

endlich viele Kombinationen aus Stilen, Varianten und der jeweiligen Persönlichkeit. 

Eine der vielen Kombinationen ist deine ganz ureigene.

Aber was genau ist es, das uns manchmal einfach nur staunen lässt, wenn wir 

etwas Handgeschriebenes sehen?

Dabei gibt es verschiedene Aspekte:

Manche dieser Schriften sind einfach superattraktiv zum Ansehen. Oft ist es dabei die 

Gleichmäßigkeit der Schrift, die uns in ihren Bann zieht – zum Beispiel eine wie »gesto-

chen« geschriebene Seite aus einem alten Tagebuch, in dem der Schreiber seinen Kin-

dern die Familienerinnerungen aus den Kriegsjahren hinterlassen hat: 

Schreiber: Dombaumeister Wilhelm Schmitz
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KAPITEL 1

Ich denke, es ist ein Mix aus allem, der eine Schrift attraktiv macht. 

Eine schöne Gleichmäßigkeit, besondere Merkmale (auffällig klein – groß – rund – eckig –  

breit – schmal usw.) und überdies noch ein gutes Maß an Lesbarkeit – all dies sind Fakto-

ren, die einer Handschrift einen besonderen Charakter geben können.

Ebenso kann uns aber auch eine hin-

geworfene Notiz auf einem Bespre-

chungsblock faszinieren, weil große, 

herausragende, ungewöhnliche Buch-

staben die Aufmerksamkeit auf sich zie-

hen, die mit ihrem Schwung dem ganzen 

Notizzettel Eleganz verleihen.

Oder ist es einfach der unverkenn-

bar persönliche Charakter – ganz im 

Gegenteil zu einer eher unpersönli-

chen WhatsApp-Nachricht auf dem 

Smartphone –, der uns bei einer hand-

geschriebenen Notiz sofort erkennen 

lässt, von wem sie stammt? 

Auch die Lesbarkeit spielt natürlich 

eine Rolle. »Lesbarkeit ist die Höf-

lichkeit der Handschrift«, heißt eine 

Redensart. Und die attraktivste Hand-

schrift hilft nicht wirklich weiter, wenn 

sie kein anderer entziffern kann … 
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»Schön«-Schreiben?

Mein persönliches großes Vorbild ist die Handschrift einer Freundin, die mir schon zu 

Schulzeiten schöne Dinge geschrieben hat:

Schrift: Dagmar Cramer

Das hat mich so beeindruckt, dass ich es mein Leben lang nicht vergessen habe. Und als 

mein Interesse an Handschrift durch mein »Kalligrafinnenleben« wieder aufflammte, habe 

ich mich sofort an Dagmars Handschrift erinnert und mir genau angesehen, was diese 

Schrift so besonders macht. Ich habe sie analysiert, um von ihr lernen zu können (wie das 

funktioniert, zeige ich dir im nächsten Kapitel). Keine Sorge: So eine Schrift zu kopieren, ist 

viel zu komplex – sich Anregungen zu holen, ist aber natürlich erlaubt!

DEINE HANDSCHRIFT IST DEIN GRÖSSTER SCHATZ!

Allein schon dafür solltest du sie lieben.

Handschrift bleibt Persönlichkeit; es wird niemandem gelingen, exakt so zu schreiben wie 

du (außer er hat sich dem Fälscherhandwerk verschrieben).

Handschrift drückt so viel mehr aus, als wir »kopieren« können. Da brauchen wir nur einen 

Graphologen zu fragen.

Dein ganz persönlicher Mix aus Charakterzügen, Stimmung und kreativem Potential wird 

sich nur und ausschließlich in deiner persönlichen Handschrift widerspiegeln – und genau 

dieser Mix kreiert den unverwechselbaren Unikat-Charakter deiner Schrift!
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Du liebst das kreative Gestalten mit Brush Pen, Pinsel,
Feder und Farben? In diesem Buch findest du dber 50
Projekte und Beispiele aus einer bunten Mischung aus
Lettering, Kalligrafie und Watercolor.

www.mitp.de/0021 + ISBN 978-3-7475-0021-7

Chris Campe
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Michaela von Kessel

‘ "‘W’”‘"ﬁ‘}\ Uber 850 inspirierende

Schmuckelemente

fur Handlettering, Bullet Journals
& Co.

« Die schonsten Schmuckelemente fiir deine
kreativen Projekte

wmm prrends

« Von Boho und Hygge iiber Florales, Maritimes
und Natur bis hin zu Magischem und Vintage

« Zahlreiche Linien, Pfeile, Ecken, Rahmen, Banner,
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www.mitp.de/0337 + ISBN 978-3-7475-0337-9

Probekapitel und Infos erhalten Sie unter: www.mitp.de
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Kalligrafie

fur Einsteiger

Schone Schriften von Grund auf schreiben lernen

Detaillierte Schritt-fur-Schritt-Anleitungen fiir alle Buchstaben
Zahlreiche Alphabete fiir deine eigenen Schriftprojekte
Einsatz von Bleistift, Buntstift, Spitzfeder und Brush Pen

Siehst du berall schone Schriften und Handletterings und wagst dich selbst nicht
richtig daran? Oder hast du schon erste Schritte gemacht, aber den Dreh noch nicht
ganz raus?
Mit diesem Buch lernst du Handlettering und moderne Kalligrafie von Grund auf -
ganz einfach und Schritt fiir Schritt. So ist das Buch insbesondere fiir Anfanger gut
geeignet, auch wenn du denkst, dass du gar nicht schon schreiben kannst.

Du lernst alle Grundlagen fir Handlettering und moderne Kalligrafie, die du brauchst,
um deine eigenen kunstvollen Schriftprojekte umsetzen zu kénnen.

Zunachst erlautert dir die Autorin die wichtigsten Begriffe der Buchstabenanatomie
und du erhéltst ausfihrliche Informationen zum Material, also zu deinen Schreibwerk-
zeugen sowie Tinte und Papier.
Daraufhin zeigt dir die Autorin das Schreiben verschiedener Schriften und Alphabete.
Dabei lernst du schrittweise den Aufbau der Buchstaben und Schriften und arbeitest
mit Bleistift, Buntstift, Brush Pen und Spitzfeder.
Mit den Alphabeten im Buch erhaltst du viele Beispiele zum Uben und fiir deinen
eigenen kreativen Einsatz.

kapitel und Infos erhalten Sie unter:

ISBN 978-3-7475-0458-1 ) www.mitp.de/0458
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33 inspirierende Schriften :
von historisch bis modern B

mitp

33 kunstvoll dekorative Alphabete fiir die Breitfeder

Atemberaubende Spannende Schriften aus verschiedenen Epochen
Ubersichtliche Anleitungen fiir jeden Buchstaben

Kreative und eindrucksvolle Schriften sind das A und 0 fiir jede Art von Kalligraphie.

Mit diesem Praxisbuch begibt sich Cindy Schullerer auf eine Reise quer durch die Zeit
und préasentiert 33 Alphabete, die von vielen verschiedenen Epochen inspiriert sind.

Fur alle Buchstaben der Alphabete findest du abersichtliche Schritt-fiir-Schritt-Anlei-
tungen zum Nachschreiben.

Daruber hinaus zeigt dir Cindy Schullerer die Kunst des Schnorkelns: »Swash your
letter«. So wird mit Zierornamenten jeder Buchstabe zum einzigartigen Hingucker.

Probekapitel und Infos erhalten Sie unter:
ISBN 978-3-7475-0577-9 www.mitp.de/0577
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Zahlreiche Schritt-fur-Schritt-
Anle:tungen fur ngbole und Icons

glauben, nicht zeichnen zu kdnnen

Mit einem umfangreichen Kapitel
zu Schriften und Handlettering

Dieses Buch erleichtert allen den Einstieg ins Sketchnoten,
insbesondere auch denen, die von sich denken, hicht zeichnen zu
kdnnen. Tanja Wehr zeigt im Buch iiber 200 Symbole, Icons und
Piktogramme Schritt fir Schritt, so dass du sie ganz einfach
nachzeichnen kannst.

Du findest detaillierte Anleitungen

zu allen Sketchnote-Elementen:

Mit zahlreichen Ubungen und
Tipps aus der Praxis gelingen
dir die ersten Schritte mit
spielerischer Leichtigkeit, so
dass du die im Buch darge-
stellten Zeichnungen sofort
umsetzen kannst.

Probekapitel und Infos Iten Sie unter:
ISBN 978-3-95845-366-1 www.mitp.de/366
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SCHRITT FOR SCHRITT N2

Alle wichtigen Grundlagen fir stimmige Layouts und harmonische
Kompositionen

Buchstaben, Worter und Texte perfekt in Szene setzen

Planung und Aufbau: So werden deine Letterings zu einem echten
Hingucker

Du mochtest deine Buchstaben perfekt in Szene setzen und ausdrucksstarke Letterings
gestalten? Dann ist dieses Buch der perfekte Begleiter auf deiner Handlettering-Reise.
Julia Winkler zeigt dir von der Skizze bis zur Reinzeichnung alles, was einer gelungenen
Komposition zugrunde liegt und was du beachten musst, damit die Gestaltung deines
Letterings genau zu deiner gewiinschten Aussage passt und zum Hingucker wird.
Schritt far Schritt wirst du durch die Planung und den Aufbau eines Letterings gefiihrt:
von kreativer Wortgestaltung bis hin zum Zeichnen langer Texte und ausgefallener
Kompositionen.

Die Auswahl der richtigen Schriftarten, das Spiel mit Buchstabenformen sowie der
Einsatz und die Platzierung von Schmuckelementen und Schnorkeln sind Teil dieses
umfangreichen Praxisbuchs.

Es ist ganz egal, ob du gerade deine ersten Letterings erstellen machtest oder schon
geiibter bist. Es spielt auch keine Rolle, ob du digital oder analog arbeitest und welches
Material du einsetzt - sei es Brushpen, Bleistift, Feder oder Watercolor. Dieses Buch ist
die beste Basis fiir deine Handlettering-Kompositionen.

ekapitel und Infos ethalten Sie unter. -
ISBN 978-3-7475-0281-5 www.mitp.de/0281 Erl
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Handlettering
mit Procreate

Grundlagen, Gestaltung &
Schritt-fur-Schritt-Anleitungen

2. Auflage

Alle Procreate-Funktionen speziell fir das digitale Handlettering
ausfihrlich erlautert sowie zahlreiche Tipps & Tricks

Atemberaubende Effekte mit Ebenen zaubern und eigene Pinsel erstellen

Zahlreiche Tutorials mit Schritt-fur-Schritt-Anleitungen: Schatteneffekte,
Buchstaben verzieren, Watercolor-Lettering, Handlettering mit Fotos
kombinieren u.v.m.

Du liebst Buchstaben und Handlettering und machtest sofort loslegen und tolle Werke
kreieren? Dann ist dieses Buch fur dich genau das richtige.

Im ersten Teil des Buches lernst du alle Procreate-Basics kennen, die du fiir das Hand-
lettering brauchst: von einfachen Grundfunktionen und Gestensteuerung bis hin zu
Ebenen-Funktionen und dem Pinselstudio inkl. dem Erstellen eigener Pinsel. Der Autor
zeigt dir dafir viele Tipps & Tricks aus der Praxis. AuBerdem erhéltst du noch hilfreiche
Informationen zu weiteren Grundlagen wie u.a. zu den Themen Farben und Layout.
Im zweiten Teil findest du zahlreiche Tutorials mit detaillierten Schritt-fiir-Schritt-Anlei-
tungen. Hier zeigt dir der Autor die schonsten Effekte fir deine eigenen Handletterings.
So lernst du mit diesem Buch alles, was du fiir deine eigenen Handletterings brauchst,
und findest dartiber hinaus zahlreiche 1deen, wie du dich selbst kreativ austoben
kannst.

Probekapitel und Infos erhalten Sie unter:
ISBN 978-3-7475-0538-0 www.mitp.de/0538
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Tauche ein in die Welt des schonen Schreibens und der meditativen Kalligraphie.
Dieses Buch ist eine umfassende und anschaulich illustrierte Einfuhrung in die
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du auBerdem weiterfiihrende Inspiration und Ideen fir eigene Schrift

ISBN 978-3-7475-0024-8

Probekapitel und Infos erhalten Sie unter.
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Hinweis des Verlages zum Urheberrecht und Digitalen
Rechtemanagement (DRM)

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses E-Book, einschlieRlich aller seiner Teile, ist
urheberrechtlich geschitzt. Mit dem Kauf raumen wir
lhnen das Recht ein, die Inhalte im Rahmen des
geltenden Urheberrechts zu nutzen. Jede Verwertung
auBerhalb dieser Grenzen ist ohne unsere Zustimmung
unzuldssig und strafbar. Das gilt besonders fiir
Vervielfiltigungen, Ubersetzungen sowie
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen.

Je nachdem wo Sie Ihr E-Book gekauft haben, kann
dieser Shop das E-Book vor Missbrauch durch ein
digitales Rechtemanagement schiitzen. Haufig erfolgt
dies in Form eines nicht sichtbaren digitalen
Wasserzeichens, das dann individuell pro Nutzer
signiert ist. Angaben zu diesem DRM finden Sie auf den
Seiten der jeweiligen Anbieter.

Beim Kauf des E-Books in unserem Verlagsshop ist lhr
E-Book DRM-frei.

Viele GriiRe und viel SpaR beim Lesen, .

Ohr mitp=Vertlagsteam mitp
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